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den ist die Verständigung darüber, welche Leitungskader sich durch eine 
hohe politische Aktivität besonders hervorgetan haben und wie bei den 
kommenden Parteiwahlen die Leitungen dei^ Partei von den Parteigruppen 
bis zu den Kreisleitungen weiter gestärkt werden können. Die Sekretariate 
der Kreisleitungen sollten gewissenhaft solche bewährten Genossen aus­
wählen und sie für Leitungsfunktionen vorbereiten, welche die Gewähr für 
einen massenverbundenen Arbeitsstil, für kämpferischen Elan und Ideen­
reichtum bei der Realisierung der Parteibeschlüsse geben.

Nach dem bewährten Grundsatz „Wo ein Genosse ist, da ist die Partei" 
wird die Vorbereitung der Parteiwahlen für jede Parteileitung Verpflich­
tung sein, die Aktivität jedes Kommunisten im Ringen um die Verwirkli­
chung der Beschlüsse des Zentralkomitees im täglichen Leben weiter zu 
erhöhen. Als Bestandteil der politischen und organisatorischen Vorberei­
tung des XI. Parteitages der SED dient die vom Sekretariat des Zentralko­
mitees beschlossene Prüfung und Aktualisierung der Registratur der Mit­
glieder und Kandidaten der Partei dazu, mit jedem einzelnen Genossen ein 
vertrauensvolles, individuelles Gespräch zu führen, über seine politisch- 
ideologische Aktivität in den Arbeitskollektiven und seinen Beitrag zur 
Realisierung der Parteibeschlüsse zu beraten.
Wie wir alle wissen, hängt der Wirkungsgrad des innerparteilichen Lebens 
entscheidend davon ab, wie es auf der Grundlage der Prinzipien und Nor­
men des Parteistatutes gelingt, ideologische Standhaftigkeit, kämpferi­
sche Leistungsbereitschaft und bewußte Disziplin zu formen und zu för­
dern, zusammen mit der Aufgabenstellung für das Parteikollektiv immer 
auch die Wege zu ihrer Verwirklichung zu beraten. Nicht zuletzt werden 
sich die Ansprüche der Genossen an das innerparteiliche Leben in dem 
Maße erfüllen, in dem sie an seiner Gestaltung aktiv beteiligt sind.
Vor allem sollten die Kreisleitungen ihre Anstrengungen verstärken, um 
das Niveau der monatlichen Mitgliederversammlungen weiter anzuheben 
und an ihren Ergebnissen die Wirksamkeit der eigenen Arbeit mit den 
Grundorganisationen zu werten. Das verlangt auch, der inhaltlichen Vor­
bereitung und Auswertung der Mitgliederversammlungen in den Sekreta­
riaten der Kreisleitungen und mit den Parteisekretären mehr Aufmerksam­
keit zu widmen. Eine gute Mitgliederversammlung setzt eine gute kollek­
tive Beratung der Zielstellung in den Parteileitungen und die aktive Einbe­
ziehung aller Mitglieder und Kandidaten voraus.

Mit Recht kann man schon heute sagen, daß die Vorbereitung unseres XI. 
Parteitages auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens in vollem 
Gange ist. Sie bewegt die Gedanken der Menschen, stimuliert vielfältige 
Initiativen in dem Bestreben, zur weiteren Stärkung unserer sozialisti­
schen DDR und damit zur Sicherung des Friedens aktiv beizutragen.
Die Aufgaben, die unsere Kreisleitungen, die Grundorganisationen, die 
Mitglieder und Kandidaten unserer Partei in den kommenden Monaten zu 
bewältigen haben werden, sind wahrhaftig nicht gering. Doch wir verfü­
gen über gute Voraussetzungen. Die Kampfkraft unserer Partei ist ge­
wachsen, ihre Einheit und Geschlossenheit sind fester denn je, neue Erfah­
rungen wurden gewonnen, die Massenverbundenheit wurde vertieft.
Alles mit dem Volk, alles durch das Volk, alles für das Volk - das ist und 
bleibt das Leitmotiv unserer Politik. So werden wir die Beschlüsse des X. 
Parteitages auch weiterhin verwirklichen. Vorwärts zum XI. Parteitag unse­
rer Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands!
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